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Marina Höfelmeier hat die Fächer Bio-
logie und Chemie an der Leibniz Uni-
versität Hannover studiert. Während-
dessen war sie unter anderem im 
Institut für Didaktik der Naturwissen-
schaften als studentische Hilfskraft 
tätig. Zum Ende des Studiums über-
nahm sie zudem für zwei Jahre den 
Lehrauftrag für den integrierten Vor-
kurs für Biowissenschaften. 
Im Anschluss hat sie ihr Referendariat 
am Studienseminar für das Lehramt 
an Gymnasien in Celle absolviert.  
Seit Februar 2020 arbeitet sie als Stu-
dienrätin am Lothar-Meyer-Gymna-
sium in Varel. Sie lebt mit ihrer Familie 
in Oldenburg. 
 

 
Liebes MNU-Mitglied 

Ich hoffe, dass Sie eine angenehme und erholsame Urlaubszeit verbringen konnten 
und ich bin sicher, dass Sie auch die noch ausstehenden Ferientage genießen.  

In diesem Herbst wird in Niedersachsen ein neuer Landtag gewählt. Daher hat 
Marina Höfelmeier vom niedersächsischen MNU-Verband den aktuell im Landtag 
vertretenen Fraktionen vorab auf den Zahn gefühlt. Die jeweiligen politischen Vor-
stellungen zur MINT-Bildung in der kommenden Legislaturperiode haben wir 
nachfolgend für Sie zusammengefasst.  

Eine unterhaltsame Lektüre wünscht Ihnen 

 
MNU Niedersachsen                     Bildquelle: www.unsplash.com   
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Zur Person Landtagswahlen in Niedersachsen 

MINT-Bildung im Fokus 
Projektvorstellung  

Herausforderungen wie die Sicherung einer nachhaltigen Energieversor-
gung, die Bewältigung der Corona-Pandemie oder die Gewährleistung einer 
dauerhaften Versorgung mit Nahrungsmitteln zeigen täglich die Bedeut-
samkeit der MINT-Disziplinen und folglich die Relevanz einer gelingenden 
Bildung in diesen Fächern auf.  

MNU Niedersachsen wollte mit Blick auf die Landtagswahl am 9. Oktober   
daher wissen, welche Absichten die aktuell im niedersächsischen Landtag 
vertretenen Parteien zur künftigen Gestaltung der MINT-Bildung im Land 
haben. Die bildungspolitischen Sprecher der Landtagsfraktionen haben dazu 
einen eigens entwickelten Fragenkatalog erhalten, der im Wesentlichen die 
Kategorien Qualität von Fachunterricht, Aus- und Fortbildung von Lehrkräften, 
Übergang Schule – Hochschule und zeitgemäße Bildung in der digitalisierten Welt 
umfasste.  

Erstmals hat MNU Niedersachsen die im Landtag sitzenden Parteien da-
mit zu konkreten Aussagen über MINT-Bildung bewegen können.  

Im Folgenden werden zunächst die Schwerpunkte der Parteien vorgestellt. 
Anschließend werden die Kernaussagen der Parteien tabellarisch einander 
gegenübergestellt, um einen direkten Vergleich zu ermöglichen. Die aus-
führlichen Antworten der einzelnen Parteien lassen sich überdies unter 
www.mnu.de/landesverbaende/lv-niedersachsen nachlesen. 

Erfreulicherweise finden sich in den Antworten viele Positionen des MNU-
Verbands wieder, u. a. auch die Forderung nach Assistenzpersonal für Auf-
gaben in Verwaltung und Instandhaltung digitaler Infrastrukturen an Schule. 
MNU Niedersachsen wird die in einem kommenden Koalitionsvertrag ge-
schlossenen Vereinbarungen vor dem Hintergrund der jetzigen Ankündigun-
gen aufmerksam prüfen und die weiteren Entwicklungen wie gewohnt kri-
tisch-konstruktiv begleiten.  
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KURZMELDUNGEN 

MNU-Umfrage: Landtagsfraktionen äußern sich zur Zukunft der MINT-Bildung in Niedersachsen  

Landtagswahlen 2022 

MINT-Bildung in Niedersachsen 
Parteipolitische Schwerpunkte im Überblick 

Die SPD als aktuelle Regierungspartei, die mit Grant Hendrik Tonne auch den Kultusminister 
stellt, betont die in der laufenden Legislaturperiode bereits erfolgten und weiterzuführenden 
Ansätze. Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf der Digitalisierung. Diese soll durch die Ausstat-
tung aller Lernenden mit Tablets sowie die Übernahme von Wartungen und Ersatz durch ex-
terne Unternehmen erfolgen. Weiterhin soll die digitale IT-Infrastruktur verbessert werden, in-
klusive Leihgeräte für Lehrkräfte. Die Einführung des Pflichtfachs Informatik wird als weiterer 
Schwerpunkt zur Förderung der MINT-Bildung benannt. 
 
Als weitere Regierungspartei setzt die CDU insbesondere auf eine stärkere Vernetzung von 
Schule mit lokalen Forschungseinrichtungen, Unternehmen und Hochschulen. So sollen per-
spektivisch beispielsweise Reallabore als außerschulische Lernorte genutzt werden. Diesbe-
züglich erste Erfolge sieht die CDU im Ausbau außerschulischer MINT-Schwerpunkte innerhalb 
der laufenden Legislaturperiode. Zudem soll die Digitalisierung auch im praktischen MINT-Un-
terricht stärker umgesetzt werden. Ein sich nahtlos anschließender DigitalPakt Schule 3.0 wird 
gefordert. 
 
Bündnis 90/Die Grünen legen ihren Schwerpunkt auf das vernetzte, projektartige, fächerüber-
greifende und praxisbezogene Lernen, was auch in den Kerncurricula entsprechend aufgenom-
men werden soll. Bereits durch frühkindliche Bildung soll das Interesse für MINT-Themen kon-
textorientiert unter Einbezug der Geschlechterperspektiven geschlechtersensibel gefördert 
werden. Hinsichtlich der Umsetzung der Digitalisierung fordern Bündnis 90/Die Grünen unter 
anderem „Digitalisierungsprofessuren“ sowie die Erarbeitung didaktischer Konzepte.  
 
Die FDP benennt die Notwendigkeit zum Abbau fachfremden Unterrichts. Zur Stärkung der 
MINT-Fächer soll die Fachdidaktik eine stärkere Akzentuierung im Vorbereitungsdienst erhal-
ten. Zudem soll das Fach Mathematik in der Grundschule ausgebaut und eine frühzeitige MINT-
Bildung, beispielsweise im Rahmen des Ganztags, stattfinden. Als weiterer Schwerpunkt ist die 
Förderung der Schulautonomie zu erkennen. So sollen Schulen entbürokratisiert und zu Lern- 
und Lebenswelten mit Unterricht und Vermittlung von Lerninhalten sowie sozialen Kompeten-
zen als Kerninhalt weiterentwickelt werden. 

 

MNU-Tag Hannover 
Der diesjährige MNU-Tag findet 
am 14. September in der Goethe-
schule Hannover statt. Das Ta-
gungsprogramm finden Sie auf 
der Homepage (siehe Link unten). 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

 

Matheabitur 2022 
Nach breiter Kritik an der schriftli-
chen Abiturprüfung, unter ande-
rem durch MNU Niedersachsen, 
kündigte Kultusminister Tonne 
grundlegende Verbesserungen im 
Prüfungsformat an. 

 
MINT-Lounge im März 2023  
Die 2022 coronabedingt abge-
sagte Fachtagung für junge MINT-
Lehrkräfte wird nachgeholt und im 
März 2023 in Hannover stattfin-
den. Informationen zur Kooperati-
onsveranstaltung mit dem Klett 
Verlag werden regelmäßig auf un-
serer Homepage veröffentlicht. 

 

Entprofessionalisierung 
der Lehrkräfteausbildung 
Das im Juni 2022 verabschiedete 
Lehrkräftegewinnungspaket des 
Kultusministeriums beinhaltet 
deutliche Einschnitte in die Quali-
tät der Lehrkräfteausbildung. Bis-
herige Eingaben haben immerhin 
dazu geführt, dass unter anderem 
die vorgesehene Deckelung von 
Unterrichtsberatungen für die 
Ausbildung im gymnasialen Lehr-
amt zurückgenommen wurde. 

 

Ausgezeichnet 
Dr. Bernhard Sieve aus dem MNU 
Landesvorstand hat den diesjähri-
gen Friedrich-Wöhler-Preis für 
seine Verdienste um den Chemie-
unterricht erhalten – herzlichen 
Glückwunsch. 

 
Ausführliche Berichte zu diesen 
und anderen Themen finden Sie 
wie gewohnt unter… 

Bildquelle: www.unsplash.com 

 
www.mnu.de/landesverbaende/lv-niedersachsen  
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Landtagswahl in Niedersachsen 2022 

MINT-Bildung im Fokus 
Politische Vorhaben der aktuellen Landtagsfraktionen 

 

Umfragekategorie SPD CDU Bündnis 90/Die Grünen FDP 
Qualität von Fachun-
terricht 
 
è Fördermöglich-

keiten für SuS im 
MINT-Bereich 

è Berücksichti-
gung regionaler 
Unterschiede 

• bereits beschlossen: 
- Ausstattung aller 

SuS mit digitalen 
Endgeräten 

- Informatik als 
Pflichtfach 

- 4. Mathematik-
stunde in Einfüh-
rungsphase beruf-
licher Gymnasien 

- Lernförderungen 
in Mathematik 

- Stärkung des Ex-
perimentes im 
Abitur 

- Projekte des Mas-
terplans Digitali-
sierung 

- Aktionsprogramm 
„Startklar in die 
Zukunft“ 

• weitere Förderung 
außerunterrichtli-
cher Angebote 

• Ermöglichung glei-
cher Bildungschan-
cen für alle 

• bereits Erhöhung 
des MINT-Anteils in 
Stundentafel durch 
Informatik als 
Pflichtfach; Potenti-
ale im Ganztagsbe-
reich, Wahlpflicht- 
und Profilunterricht 

• stärkere Koopera-
tion mit lokalen, 
vernetzten außer-
schulischen Part-
nern: Forschungs-
einrichtungen, Un-
ternehmen, Hoch-
schulen 
- Studien- und Be-

rufsorientierung  
- Innovations-, Zu-

kunfts- und Real-
labore nutzen 

- MINT-Unterricht 
wird anschaulicher  

• Experimentierlabore 
als außerschulische 
Lernorte in allen 
Hochschulstandor-
ten einrichten 

• Interessenförderung 
für MINT-Themen be-
reits in frühkindlicher 
Bildung 

• Verbesserung der 
Präsentation und Pra-
xisrelevanz des MINT-
Unterrichts 

• innovatives MINT-
Mobil (für MINT-Pro-
jekttage im ländlichen 
Raum) vorstellbar 

• MINT-Kataster für 
landesweiten Ver-
gleich der regionalen 
Ausstattung und des 
Personals 

• Teilnahme von Schu-
len an digitalen Be-
triebsführungen und 
Diskussionen mit Be-
schäftigten 

• Forderung nach ver-
pflichtenden, qualita-
tiv hochwertigen 
Qualitäts- und Bil-
dungsstandards 

• Stärkung außerschu-
lischer Initiativen 

• Ausbau von Mathe-
matik in der Grund-
schule, Nutzung des 
Ganztags für frühe 
NaWi-Heranführung, 
flächendeckendes In-
formatik-Angebot in 
weiterführenden 
Schulen  

• Eröffnung von weite-
ren Bildungsangebo-
ten in der Fläche, z. B. 
durch mobile und sta-
tionäre Konzepte 

 

 
Aus- und Fortbil-
dung von Lehrkräf-
ten 
 
è Sicherung der 

Unterrichtsver-
sorgung 

è Sicherung der 
(fachdidakti-
schen) Qualität 
des Unterrichts 
(auch bei fach-
fremdem MINT-
Unterricht) 

è Sicherung einer 
qualitativ hoch-
wertigen Fortbil-
dungslandschaft 

• schnelle Einstellung 
geeigneter Lehr-
kräfte 

• bisheriger Querein-
stieg ist bewährtes 
Verfahren 

• Qualifikationskurse 
zur Sicherung der 
MINT-Unterrichts-
versorgung 

• bereits Weiterbil-
dung für ‚Informa-
tik‘ sowie „Querein-
stieg Fachpraxis“ 
für ‚Technik‘ an 
Haupt-, Real- und 
Oberschulen 

• Stärkung der Lehr-
kräfteausbildung im 
Primarbereich durch 
Einführung ver-
pflichtender Mathe-
matikanteile  

• bedarfsgerechtes 
online- und Prä-
senzfortbildungsan-
gebot  

• Ziel: Stärkung & 
bessere Koordina-
tion lehrerbildender 
Systeme 
- fächerspezifische 

Lehrkräfteplanung 
- lehrerbildende 

Hochschulen stär-
ken 

- „Quereinstieg 
Plus“ mit Mento-
ring-System, er-
gänzende berufs-
begleitende Ange-
bote  

• stärkere Bereitstel-
lung digitaler Lehr- 
und Lernangebote 
für qualitative Im-
pulse bei fachfrem-
dem Unterricht 

• möglichst nied-
rigschwellige digi-
tale Fortbildungsan-
gebote 

• Reform des Studiums: 
Qualifikation für Jahr-
gangsstufen statt 
Schulform, mehr Pra-
xisbezug 

• Förderung hochwerti-
ger Quereinstiegsbil-
dung: z.B. Schulung 
pädagogischer Quali-
fikationen durch eige-
nes Programm unter 
Berücksichtigung der 
Experimentierphasen 

• Verbesserung von Be-
treuungsrelationen  

• möglichst nied-
rigschwellige digitale 
Fortbildungsangebote 

 

• Durchführung einer 
tiefgreifenden Lehr-
kräfte-Bedarfsana-
lyse 

• Schaffung von Stu-
dienplatz-kapazitäten 
(fächer- und schul-
formspezifisch) 

• attraktivere Gestal-
tung des Querein-
stiegs: z.B. stärkere 
pädagogische Förde-
rung vor dem ersten 
eigenverantwortli-
chen Unterricht 

• Ausweitung der Fort-, 
Weiterbildungs- und 
Unterstützungsange-
bote für bereits im 
Schuldienst befindli-
che Quereinsteiger 

• Angebot digitaler/ 
hybrider Fortbildun-
gen als Ergänzung 
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MNU Landesverband Niedersachsen Geschäftsstelle Redaktion/Satz 
Deutscher Verein zur Förderung Dr. Mathias Trauschke Vorname Nach-
name des mathematischen und Landesvorsitzender 
naturwissenschaftlichen Unterrichts e. V. 

Scheffelfeld 17 Fotohinweise 
www.mnu.de/ 30657 Hannover Bildagentur, Webseite, Autor 
landesverbaende/lv-niedersachsen E-Mail: info@lv-niedersachsen.mnu.de 

 

Landtagswahl in Niedersachsen 2022 

MINT-Bildung im Fokus 
Politische Vorhaben der aktuellen Landtagsfraktionen 

 

Umfragekategorie SPD CDU Bündnis 90/Die Grünen FDP 
Übergang Schule-
Hochschule 
 
è Mangel an Fach-

kräftenach-
wuchs  

è aktuell hohes In-
teresse der SuS 
nutzen 

è Frauenanteil in 
MINT-Bereichen 
erhöhen  

è Stärkung der 
Übergänge in-
nerhalb der Bil-
dungskette  

• höhere Anzahl an 
Studierenden durch 
neu aufgelegte Sti-
pendienprogramme, 
Minimierung der 
Gründe für Studien-
abbruch 

• Förderung der 
MINT-Fächer und 
Verringerung von 
Studienabbrüchen 
durch Bereitstellung 
von digitaler Infra-
struktur in Schulen 

• Festhalten an be-
reits erfolgten An-
sätzen:  
„Komm, mach 
MINT“, Mentoring-
projekte, „Initiative 
Arbeiterkind“ 

• Einsatz von „Female 
Role Models“ 

• frühe Berücksichti-
gung außerschuli-
scher Partner mit 
Freiheiten im KC, 
Ausbau von Kinder-
Unis und Teilnahme 
an IdeenExpo 

• Ausbau von Zu-
kunftstag zu MINT-
Zukunftswoche  

• Ausbau von Ansät-
zen wie Niedersach-
sen-Technikum 

• Ausbau von Förder-
möglichkeiten, Er-
munterung von 
Frauen z. B. zu 
Gründungen 

• Ausbau von Berufs- 
& Studienorientie-
rung  

• Wiedereinführung 
der Laufbahnemp-
fehlung  

• Beibehalten des no-
tenbasierten Sys-
tems 

• früh Fokus auf Praxis-
bezüge, Berufsper-
spektiven, fächer-
übergreifende Zusam-
menarbeit, Abstim-
mung der Lehrpläne, 
Zusammenarbeit mit 
Wissenschaft und 
Wirtschaft, Einbezug 
digitaler Formate, Un-
terstützungsformate 
(z.B. Tutorien) 

• Ausstattung der 
Schulen für individu-
elle Förderungen, di-
gitale Anwendungen, 
experimentelles Ler-
nen  

• Strategie „Frauen in 
der Digitalisierung“, 
geschlechtersensible 
Lehre, gezielte An-
sprache von Frauen 
für MINT-Bereiche & 
richtungsentschei-
dende Gremien 

• Einsatz für frühkindli-
che MINT-Bildung 

• Schaffung bedarfsori-
entierter Studien-
plätze mit Jobgarantie  

• Projekte/Begleitfor-
schung/Aufklärungs-
kampagnen gegen 
abnehmendes Inte-
resse von Mädchen 
an MINT-Themen ab 
14 Jahren  

• Vermeidung von Bil-
dungsbrüchen durch 
mehr individuelle För-
derangebote, mehr 
Mathematik in der 
Grundschule 

 
Zeitgemäße Bildung 
in der digital gepräg-
ten Welt 
 
è Umsetzung der 

Digitalisierung 
bzw. des Mas-
terplans Digitali-
sierung  

è Fokussierung 
von Lehrenden 
auf Unterrichten 
statt IT oder 
Sammlungsko-
ordination  

è Sicherstellung 
der Unterrichts-
qualität in digital 
geprägter Welt 

• mit digitalen Endge-
räten und Aktions-
programm „Start-
klar in die Zukunft“ 

• Festhalten an 
„Schulassistent:in-
nen“ zur Unterstüt-
zung von Aufgaben 
im technischen, Or-
ganisations- und 
Verwaltungsbereich  

• trotz notwendiger 
Digitalisierungsför-
derung: Präsenzun-
terricht hat immer 
Vorrang vor digital 
stattfindendem Un-
terricht 

• prioritärer, kurzfris-
tiger Aufbau von 
Strukturen wie z. B: 
nds. Bildungs-Cloud; 
Software- und App-
Lizenz-Service inkl. 
Fortbildung; flä-
chendeckende Bera-
tungsstruktur für 
Schulen; Initiierung 
eines Bildungsbei-
rats  

• Vereinfachung des 
Abrufens finanzieller 
Mittel 

• Anerkennung von 
digitalen Endgerä-
ten als Lehrmittel  

• „digitale Assisten-
ten“ für IT  

• digitale Landesträ-
gerschaft für Li-
zenz- und Daten-
schutzfragen  

• „Schulverwaltungs-
angestellte“ als 
Ausbildungsberuf 

• Breitbandausbau, op-
timale digitale Aus-
stattung, Zugang zu 
digitalen Lernangebo-
ten 

• verbindliche Kriterien 
zu Digitalisierungszie-
len  

• Messung erbrachter 
politischer Leistungen 
im internationalen 
Vergleich 

• Vereinfachung des 
Abrufens finanzieller 
Mittel, Schließung von 
Lücken 

• „Digitalisierungspro-
fessuren“ 

• zentrale Stabsstelle 
für Behebung von 
Schulaustattungs-
mängeln 

• Assistenzstellen zur 
Entlastung von Lehr-
kräften  

• praxisorientierte 
Fortbildungen  

• kostenlose, vollstän-
dig webbasierten u. 
endgeräteunabhän-
gige digitale Platt-
form  

• Anerkennung digita-
ler Endgeräte als 
Lernmittel 

• „Digitalpädagog:in-
nen“ nach estni-
schem Vorbild und 
„Systemadministra-
tor:innen“  

• Entlastung der Schul-
leitungen 

• Schulautonomie för-
dern für Freiraum zur 
Erprobung und Um-
setzung von Konzep-
ten, Zusicherungen 
für innovative Schu-
len 

 

 

 

Hinweis: Die AFD hat als einzige der im Landtag vertretenen Parteien keine Antworten zurückgemeldet. 

 


